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Antragsteller*in:  Reinhard Butikofer (KV Erfurt)

Anderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 449 bis 451 einfiigen:
Durch eine Reform des EU-Beihilferechts kdnnen Wettbewerbsverzerrungen durch staatlich
geforderte Konzerne aus anderen Weltregionen verhindert werden. Der EU-Prifmechanismus fur

landische Direktinvestitionen m ver rt werden, um zu verhindern Europaisch
Unternehmen von hochsubventionierten auslandischen Firmen Ubernommen werden und ein
n EU-Instrument n wirtschaftlichen Zwan [l r EU helfen sich n

rechtswidrigen 6konomischen Druck von AulSen zu wehren. Die deutsche Exportféorderung muss
in Zukunft - anstelle von fossilen Anlagen und Kraftwerken - Hidden Champions

Begrindung

Das 2020 in Kraft getretene "Investmentscreening" der EU ist ein wichtiges aber noch zu schwach
greifendes Instrument um bei Fragen von Sicherheit und sensibler Infrastruktur feindliche
Ubernahmen durch hochsubventionierte Konzerne aus Drittlandern gegebenenfalls verhindern zu
kénnen. Die EU sollte zudem ein neues Instrument zur Abwehr 6konomischen Zwanges von Aulsen
entwicklen wie ihn der Zeit etwa China gegenuber Australien ausibt.

weitere Antragsteller*innen

Henrike Hahn (KV Mlnchen); Sven Giegold (KV Dusseldorf); Marcel Ernst (KV Géttingen); Daniel
Freund (KV Aachen); Anna Cavazzini (KV Chemnitz); Sarah Brockmeier (KV Berlin-Pankow); Andrej
Ferdinand Novak (KV Forchheim); Rasmus Andresen (KV Flensburg); Rainer Penk (KV Berlin-
Tempelhof/Schéneberg); Claudia Muller (KV Vorpommern-Rigen); Anna Deparnay-Grunenberg (KV
Stuttgart); Claudio Struck (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Katharina Droge (KV KoéIn); Reiner
Daams (KV Solingen); Ingo Henneberg (KV Freiburg); Michael Schmitt (KV Aachen); Roderick
Kefferputz (KV Stuttgart); Margarete Bause (KV Munchen); Jonas Wille (KV Darmstadt)



	Kapitel 2: In die Zukunft wirtschaften
	Änderungsantrag zu PB.W-01
	Von Zeile 449 bis 451 einfügen:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


